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ls Rom Auguſtum einſt verloht
So gieng es ſchwartz in Boh ünd Flor

Den groſſen Kayſer zu dettaurch:
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Das aantze Reich vermißte ihnDer Spffnungs Battn erſtarb im Bluhn. J

E Dr Weifthutt wetin und der Gnadeee

5 War Au mer Schade.J  vo un Shuachſeli 2 42442Ed— r Iee
J E Enn igder tieff gtburkter Knecht
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Bedaurete den Konig recht.
u hönt nituts uug Ach dod degent

Die vrachwelt rühmt ihn ungemein
w

Es muß fein Rühtn uiſterbllch ſeynt n
Ein ſolcher milder Gott der Erden/ t

achl unſir Allgüſt in auth tobtJ

Er muſte Kraäfft des HErrn Czebot
Den Wen Ju ſtinen Vatern wollen

Der Pfeiler ſanck un Heiledn?
VUnd das iſt der Verlliſt dapott

Der Marmor ueat bort nngtfan9

 Der Muſen Schuo Eolt heriſcht ni hl
n

Wir haben kleffe! gerhenc Wunden
Das tranckt ünd ſchmertzet gar zu teh

cDDurch dieſen groſſen  Fall empfunden.
Nes hat des Aguſts Bulninnie 595
An arine Wahftit vii gewanbeen
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Er ehrte GOttes Feuer Heerd/
Und hielt ſo Kunſt als Wiſſen werth.

Vergebens ließ Er niemand hoffen
Sein Hertz ſtund auch den Frembden offen.

Sein Glantz verdunckelte das Gold.
Wie war Er den Gelehrten. höld/

Die Schrifft ad Sprache recht verſtehen.
Er war die Mibigkeit ſo gar/
Wer nur geſchlckt und tüchtig war,/

Dem muſte hur: kein Leyd geſchehen. J

Durch Aufſicht nahm Er Tag und Nacht/
Des Hochſten Ordnung wohl in acht.“

Der Klughäit hlieb Er ganh ergeben/
Und führete ein Gottlich Leben.

Aus Gnaden halff Er Jeorrmann
Er nahm ſich dererrliſtn an

So, daß ſae. Fhij aim meiſten miſſe.
O Schade! daß ein ſthnes Hnupt/

Der blaſſe Todt den. Muten auht
Dat ſich och dheiheit feibfi befliſſtn.

Wir klagen. hitßfalis, ſehr  heſtürht
Daß Jhm das keben ſſt verltgtWo werden gpir nun Zunucht habent?

Warum wird nucht, an ſeiner ſtatt
Der, welcher nichk die Weihheit hat

In eine dungkle erufft bearahen?Ta

Man achst vnd wrichk in Audulrtht:
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Doch nuß —Se ĩJEs donnert nicht im ruhlen a

In tine hohk Ceder ſchlagen!

tia juſtitu.
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Des hochſt feellgen nen kynibſ ivar t dietate prucen
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Jedoch Er mag in Friebde ruhn!
GOTCdD will uns wieder Gutes thun

Johann Ludwig iſt uns verehret
und Chriſtian Auguſtus auch.
GOLQdD liebt uns nach dem VaterBrauch

Der Himmel hat das Ach gehoret.
Der Deutung nach iſt dieſes wahr/
Die Nahmen gebens Sonnen klar:

Wir haben unſern Furſten wieder it

Jm Nahmen zweher Herren Bruder.

GDOTdD ſey derſelben Schild und Schutz

Und biethe ſtets dem Unheil. Trutz,
Daß Sie ein: ſpůtreZiel erlangen!

Wir haben ja Eenuß davon
Wann Sie ſo wie zu Libanonetpr.i233

Als wohlgemorhſne Cedern  ꝓrangen.
Er ſchutze unſer Furſten Hauß
Es grune Stamm er ſproſſe aus

Zum guten Wachsthum und Gedeyen
So kan ſo Stadt als Land iſich freuen.

O, hochſt-Betrubte Hertzogin!
Sey ſtille ſchwache nicht den Sinn?

Was hilfft Dein Klagen  Ach und Weinent
Getroſt! GOTT nimmt von Dir das Joch
Du weiſt, Dein Vater lebt ja noch

Es wird Dirowieder Troſt erſcheintn.
Der Hertzog ſchlaft in iener Grufft/
Biß daß ſein Heyland Chriſtus rufft:

Kommt mit  nir meines Vaters Erben,
Jhr ſollet leben und nicht ſterben.

tt) 1onagid Dudvig und Chriſtian A VGVST
14den ernenſht  dhen zwevten.
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